
Anzeigen /                

Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  

Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 01 45 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
Curdin Badertscher 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 01 45 
078 626 58 46 
 

curdin.baderscher 
@feggwatt.ch 

Go&esdiens'lyer vom 

21. November 2021 "Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 



Rückblickende Fragen auf die letzten beiden Predigten: 

 Was bedeutet für dich Gebet - eher Beziehung oder ein-
fach Lob, Dank, Bitte, usw.?  
Warum und wie lebst du das ganz praktisch im Alltag? 

 Betest du lieber einsam oder gemeinsam? Warum ist dir 
das eine oder andere wichtiger?  

 Was sind denn für uns die grössten Hindernisse, damit wir 
regelmässig beten?  

 In welchen Situationen oder in welcher Umgebung fällt mir 
das Beten leicht?  

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Vorbereitende Frage auf diese Predigt: 

 Wenn du einmal deine Gebet anschaust, was sind mehr-
heitlich die Inhalte deiner Gebete? Dank? Bitte für…..? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Wie würdest du auf ein Redeverbot über Jesus, auf Verfol-
gung reagieren? Wie würden deine Gebete lauten? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Der Inhalt unserer Gebete ist stark davon abhängig, als 
wen wir uns als Christen sehen und wie wir den sehen zu 
dem wir beten!  - Wie siehst du dich? Wie siehst du Gott? 

Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

 
☞ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 
 Was hat Gott zu mir gesagt? 
 Wie setze ich es konkret um? 
 Wer kann mir dabei helfen? 
 Wem kann ich was weitergeben? 
 
_________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 

 Könnte das Gebet aus Apg 4,29-30 auch dein Gebet 
sein? Was hindert dich so zu beten? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Was sagen uns die Aufrufe von Paulus in Eph 6,19, Kol 
4,3f, 2Thes 3,1, uvm. im Blick darauf, wie wir als Gesen-
dete beten sollen? (vgl. auch Abraham in 1 Mo 18,16-33) 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Bist du bereit, weil Jesus in dir lebt, er durch dich Zeichen 
und Wunder wirkt? 

 Was für Wunder durftest du bereits erleben? 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 Wo hast du schon ein grösseres oder kleiners Erdbeben 
(vgl Apg 4,31) erlebt, wo du ganz neu die Kraft erfahren 
hast, die durch Gottes Geist in dir lebt? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 Klar beten wir zu Gott, aber sind wir uns auch seiner 
Macht, Kraft, Stärke, usw. bewusst und sicher, so wie es 
die erst Gemeinde in Apg 4,24 ausdrückt?  

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Glauben wir was wir in unseren Lobpreissongs über Gott 
singen, oder sind es nur fromme Worte? Erleben wir das? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Wie können wir, wie die erste Gemeinde, einander ermuti-
gen Gott als den zu sehen und erfahren der er ist? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Lebt unser Gebet/Vertrauen zu Gott auch aus den Zusa-
gen Gottes und Erfahrungen anderer (vgl. Apg 4,25-28) in 
der Bibel? Welche Zusagen lassen dich Gott als Herr er-
kennen, vertrauensvoll beten, mutig vorwärts gehen? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Wenn es in meinem Leben nicht mehr um mich, sondern 
alleine um Gott und sein Reich geht (vgl. Mt 6,33) und ich 
Gott als den Herrn über alles erkenne, zu dem ich mich im 
Gebet wende, werden wir dann nicht anders beten?! 

Kernaussage  
» Höre nun, Herr, wie sie uns drohen, und hilf uns als deinen 
Dienern, furchtlos und unerschrocken deine Botschaft zu ver-
künden. Erweise deine Macht, und lass durch den Namen 
deines heiligen Dieners Jesus Kranke geheilt werden und 
Wunder und außergewöhnliche Dinge geschehen!« Apg 4,29f 

Für WAS bete ich? (gesendet für…) 
Apostelgeschichte 4, 29– 31 

Zu WEM bete ich? 
Apostelgeschichte 4, 24– 28 

 

Hinsehen und Feiern  IM GEBET gesendet für andere 
Apg 4 

Als WER bete ich? 
Joh 18,12ff / Joh 21,3ff -> Apg 4,1-22 

 Was ist mit Petrus geschehen zwischen Joh 18,12ff/Joh 
21,3ff und Apg 2,14ff & Apg 3/ Apg 4? Was hat sich 
verändert? Als „wer“ betet er? Worum dreht sich sein Le-
ben? 
 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 

 Was hat sich verändert, seit Jesus in dir lebt? Vervollstän-
dige den Satz: Weil/Seit Jesus in mir lebt, bin ich _______  

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

 
 Was sagen dir Bibelstellen wie Gal 2,20f, Joh 3,30 dar-

über, was geschah und weiter geschieht, als du Christ 
wurdest? vgl. auch die Aussage von Jesus in Lk 22,42 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

 Könnte dieses Gebet von Charles de Foucault: „Mein Va-
ter, ich überlasse mich dir; mache mit mir, was dir gefällt. 
Was du auch mit mir tun magst, ich danke dir. Zu allem 
bin ich bereit, alles nehme ich an. Wenn nur dein Wille 
sich an mir erfüllt und an allen deinen Geschöpfen, so 
ersehne ich weiter nichts, mein Gott.“ und von David aus 
Ps 139,23f: Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; 
prüfe mich und erkenne, wie ich's meine. 24 Und sieh, ob 
ich auf bösem Wege bin, und leite mich auf ewigem We-
ge. auch deine Gebete sein? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 


